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doppelt erhalten haben, oder in
Zukunft nicht mehr erhalten wol-
len, dann teilen Sie uns das bitte
mittels Kurznachricht mit: 
Tel. 02624/527 00, Fax. /527 55
E-Mail: office@lorenc.at
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Liebe Leser/innen,
uns interessiert Ihre Meinung über
tauchen & reisen.at. Bitte schrei-
ben Sie uns Ihre positive oder nega-
tive Kritik, Anregungen, usw. unter
folgender E-Mail-Adresse:
office@lorenc.at
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

schon wieder ist
ein Jahr vorüber!
Die Zeit scheint
immer schneller
zu vergehen, je
mehr Arbeit man
hat und je älter

man wird. Da sich heutzutage in
kaum einem Beruf jeglicher
Stress vermeiden lässt, wird es
zunehmend wichtiger einen sinn-
vollen Ausgleich zum Arbeitsall-
tag zu schaffen. Und was liegt da
für uns Taucher näher, als alle
Sorgen hinter sich zu lassen und
immer mal wieder abzutauchen!?
Sei es bei einem ausgedehnten
Tauchurlaub oder beim kurzen
Sprung in den heimischen See -
die Möglichkeit des Abschaltens
und Genießens des schwerelosen
Schwebezustandes ist immer gege-
ben. Übrigens, man kann bei uns
auch im Winter tauchen. Moder-
ne Trockentauchanzüge sind mit
Sicherheit bequemer als alte Nass-
tauchanzüge ...
Aber keine Sorge, für bekennen-
de “Warmwasser-Urlaubstaucher”
haben wir wieder eine Reihe
interessanter Geschichten zusam-
mengetragen.

Nun aber wünsche ich wie immer
viel Spaß beim Lesen und natürlich
gesegnete Weihnachten & alles
erdenklich Gute für das Jahr 2008!
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redakteur an einem Ägyptischen Korallen-
riff im Roten Meer vor die Linse.
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Malediven
Seit jeher der Inbegriff für “den” Tauchurlaub erfreuen sich
die zumeist kreisrunden Inselchen nach wie vor großer Beliebt-
heit! Wen wunderts? Haben sie doch sowohl für Tauchanfänger
als auch Vollprofis genug zu bieten. Am meisten erlebt man
zweifellos bei einer Kombination aus Safarischiff und Insel-
aufenthalt ... Text: Sabine  Wakolbinger

Fotos: Wolfgang Pölzer
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D
ie Malediven gelten als das
Urlaubsparadies im Indischen
Ozean. Und so machen sich

einige Freunde und ich auf die Reise
per Nachtflug mit Qatar Airways via
Doha nach Male, der Hauptstadt der
Malediven. Der Landeanflug auf den
Flughafen von Hulule gibt uns ein
wunderbares Bild von den vielen ver-
streuten Inseln und Atollen und dem
türkisfarbenen Meer. Unser 11tägiger
Traumurlaub kann beginnen.

Unsere ersten Malediventauchgänge
absolvieren wir im Rahmen einer ein-
wöchigen Safari auf der M/Y Fathima.
Das bedeutet Tauchen pur. Die Route
führt uns dabei vom Nord- ins Süd-
male-Atoll und anschließend ins Ari-
Atoll.

Das Schiff ist mit 10 Gästen nicht voll
belegt. Schnell finden wir Anschluss
an die gesellige Runde. Wir fühlen
uns rundherum wohl. Nicht zuletzt,
weil wir auf dem Schiff keinen Kom-
fort vermissen. Die Kabinen bieten
ausreichend Platz, verfügen über eine
eigene Nasszelle (Dusche/WC), eine
Klimaanlage sowie einen Ventilator.
Die Kabinen 1,2,7 und 8 haben sogar
ein Doppelbett.

Die Crew arbeitet sehr professionell.
Nach einer kurzen Schiffseinweisung
sind wir mit allen Sicherheitseinrich-
tungen vertraut. Jetzt fehlt nur noch
unsere Tauchausrüstung auf dem
Dhoni bereit zu machen, denn am
Nachmittag steht unser erster Tauch-
gang auf dem Programm.

Endlich ist es soweit. Wir tauchen in
die faszinierende Unterwasserwelt der
Malediven ein. Schon auf den ersten
Metern sehen wir zahlreiche Muränen.
Zu den farbenprächtigsten Lebewesen
am Riff zählen die etwa 30 cm großen
Kaiserfische. Von etwa gleicher Größe
ist der graue Doktorfisch, der mit
einem gelben Rand umgeben ist. Etwa
halb so groß sind die ebenso farben-
frohen Schmetterlingsfische. Schön
anzusehen sind auch die schwarz-
gelb gestreiften Wimpelfische, die
eine verlängerte Rückenflosse besit-
zen, wenn sie in riesigen Schwärmen
auftreten. Etwas versteckter leben die
Schaukelfische die wie ein Blatt im
Wind in der Strömung hin und her

Allein der Anblick von Kokospalmen
vermag nachweislich den Stresspegel

merklich zu senken ...
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wedeln und daher kaum auszumachen sind. Auch Seena-
deln, Anglerfische und viele Arten von Nacktschnecken
können wir beobachten.

Leider ist der Tauchgang viel zu schnell zu Ende und wir
fahren mit dem Dhoni wieder zurück zum Schiff. In net-
ter Runde klingt der Abend aus. Wir freuen uns auf mor-
gen.

Nach einem ausgezeichneten Frühstück mit Toast, Würst-
chen, Ei, Marmelade und Obst sind alle Taucher voller
Tatendrang. Wir steuern heute morgen den Manta Point
an. Mal sehen, ob dieser Tauchplatz seinem Namen
gerecht wird. Doch wir kommen enttäuscht zurück.
Jedenfalls heute hat er seinen Namen nicht verdient: kein
einziger Manta. Der Diveguide erklärt uns, dass die Strö-
mung von der falschen Richtung gekommen ist und des-
halb die Mantas die Putzerstation nicht besuchen. Tja,
kann man nichts machen, wir haben ja noch fast eine
ganze Woche vor uns.

Das nächste Ziel ist das Ari Atoll. Durch den recht starken
Seegang ziehe ich mich erstmal in die Kabine zurück. Lei-
der schaffen wir aufgrund des schlechten Wetters  die
Überquerung des Kanals nicht mehr und kehren um. Da
hat wohl jemand nicht aufgegessen ...

Am darauffolgenden Tag hat sich der Wind gelegt und wir
sind nun endlich unterwegs zum Ari Atoll. Jeder Tauch-
gang dort bietet etwas Neues: ein Riffdach überfüllt mit
Tischkorallen von stattlicher Größe, aber auch Schwäm-
me, Horn- und Weichkorallen, Seefedern, Haar- und
Schlangensterne und Lederkorallen. Wir beobachten
Weiß- und Schwarzspitzenriffhaie, aber auch Graue Riff-
haie, die in der Strömung patrouillieren, Barrakudas, Fle-
dermausfische, Langusten, Kofferfische, ja sogar Teufels-
rochen. Der Fischreichtum ist gigantisch. Noch nie habe
ich so große Schwärme von Wimpelfischen gesehen, die
sich in einer Einheit bewegen. Oft weiß man gar nicht,
wo man zuerst hinschauen soll. Es gibt so viele verschie-
dene Arten von Anemonen und deren Bewohnern, ver-
schiedenste Schneckenarten und riesige Napoleons, die
sich von den Fotografen ganz geduldig ablichten lassen.

Ein Tauchplatz im Ari Atoll hat mich ganz besonders fas-
ziniert: ein wunderschön bewachsenes Riffdach auf ca.
10m Tiefe mit Riffhaien, die an der Kante in der Strömung
schwimmen, ein schlafender Riffhai in einer Nische, ein
Schaukelfisch, der sich in der Strömung wiegt, ein Okto-
pus, schön getarnt neben einer wunderschönen Anemo-
ne, Schwärme von Süßlippenfischen usw. Leider ist unser
Luftvorrat begrenzt und sogar beim Sicherheitsstopp
besucht uns noch ein Schiffshalter.

Malediven

Malediven assoziiert man oft automatisch mit riesigen Fischschwärmen (oben) und Manta-Begegnungen (rechts)
- und beides steht dort auch tatsächlich an der Tagesordnung!
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Malediven

Typische Schuppenträger denen man auf den Malediven immer wieder begegnet sind beispielsweise der 
Napoleonlippfisch (oben) und der Langnasen-Büschelbarsch (unten).



Ein anderes Mal begleitet mich ein Drückerfisch, der es
sich über meinem Kopf bequem macht. Er ist fasziniert
von den Luftblasen und meinen Haaren, an denen er ein
paar Mal kräftig zieht. Ganz schön frech!

Die Unterwasserwelt der Malediven hat unendlich viel zu
bieten. Gerne denke ich an die vielen wunderschönen
Stunden zurück.

Auf der Rückfahrt ins Nord Male Atoll ankern wir noch
mal beim Manta Point. Unser Guide konnte einfach nicht
glauben, dass wir die ganze Woche keine Mantas gesehen
hatten. Ein kurzes Briefing, das uns aufmerksam macht,
nicht auf die Mantas zuzuschwimmen und los geht's. Voll-
er Erwartung tauchen wir ab und lassen uns mit der Strö-
mung treiben. Plötzlich verdunkelt sich das Wasser über
uns, wir können die Umrisse erkennen. Der Adrenalin-
spiegel steigt, der Puls
schnellt in die Höhe.
Unser Guide zeigt uns, wo
wir uns am besten platzie-
ren. Jeder verharrt still und
regungslos. Da sind sie.
Ich kann nicht sagen, wie
viele es sind, als sie da in
der Strömung ihre Kreise
ziehen. Sie schwimmen
oder besser, sie fliegen
ganz dicht über unseren
Köpfen hinweg mit geöff-
neten Mäulern, um ihren
Hunger zu stillen. Aber
nicht mit uns, das sind
Planktonfresser. Das
Schauspiel dauert ca.
50min und die Speicher-
karten der Kameras sind
bis auf das letzte Pixel voll.
Was für ein Schauspiel.
Wieder zurück im Dhoni
steht jedem von uns die so
innig herbeigesehnte
Begegnung ins Gesicht
geschrieben.

Zum Abschluss der Tauch-
safari verbringen wir den
letzten Abend auf der
Hauptinsel Male. Ein bis-
schen Land und Leute
muss ja auch sein. Nach
einer Woche voller Ruhe
und Entspannung am
Schiff ist die Stadt richtig
hektisch. Wir machen
einen kleinen Stadtbum-
mel und kaufen einige
Souvenirs.

Zum Ausklang des Urlau-
bes geht's dann ab auf die
Insel Eriyadu Island. Wir

werden am nächsten Tag vom Speedboot abgeholt und
nach einer Fahrt von ca. 45 min erreichen wir die Insel.
Baden, Schnorcheln und einfach Faulenzen stehen für die
restlichen vier Tage auf dem Programm.

Es war ein wunderbarer, abwechslungsreicher und mit
spannenden Tauchgängen gespickter Urlaub. Wir werden
sicher wiederkommen… 

Werbung

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet:www.lorenc.at



10 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    4/2007



4/2007 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    11



12 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    4/2007



4/2007 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    13



14 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    4/2007

DDaass  eerrssttee  MMaall
Wer zum ersten Mal auf einer Tauchsafari mitfährt hat sicherlich viele
Fragen über das was ihn am Schiff erwarten wird. Unser “Safariführer”
beschreibt den allgemeinen Ablauf und gibt wertvolle Tipps - nicht
nur für Neulinge!

Text & Fotos:
Christian Steinwender
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E
ine Tauchsafari im Roten Meer. Das ist für viele Tau-
cher die ultimative Art diesen Sport auf entspannte
Art und Weise auszuüben. Viele unserer Kunden

sind "Wiederholungstäter", die Jahr für Jahr auf eines
unserer Safariboote zurückkommen, um neue Tauchplät-
ze kennenzulernen, die im Rahmen von Tagestouren viel-
leicht nicht erreichbar sind. Dabei lässt der Komfort auf
dem Luxusschiff "M/Y Horizon" selbst anspruchvollste
Herzen höher schlagen: Honeymoonsuiten mit Doppel-
betten, Sonnendeck mit Bar, Salon mit Musikcenter und
Plasma-TV, Nitrox for free und natürlich alle Kabinen mit
eigener Klimaanlage.

Die Vorbesprechung
Bei einer Vorbesprechung, die meist ein bis zwei Wochen
vor der Safari stattfindet, haben die Teilnehmer die Gele-
genheit einerseits die mitfahrenden Kollegen kennenzu-
lernen, andrerseits als Single einen geeigneten (ähnliche
Taucherfahrung) Buddy zu finden. Für Safarineulinge
empfiehlt es sich entweder mit einer bekannten Gruppe
(Freunde, Tauchclub) zu reisen; man kennt die Leute, hat
viel Spaß und teilt die wunderbaren Eindrücke mit
Bekannten. Oder ihr bucht eine Tauchwoche, die von
einem Assistenten von Tauchsport Lorenc begleitet wird;
dann seid ihr in den allerbesten Händen und könnt von
der Erfahrung dieser Begleiter profitieren.

LORENC TIP: Die von Andrea Lorenc begleiteten,
beliebten Familiensafaris sind stets schnell ausge-
bucht: rechtzeitig Platz sichern.

Auch Vollcharter ist möglich: eine Gruppe bucht das
gesamte Schiff und entscheidet selbst über den Routen-
verlauf. Spezielle Wünsche können dabei nach vorheriger
Absprache berücksichtigt werden. 

Equipment
Bei den Vorbesprechungen wird stets eine Infomappe mit
einer Checkliste verteilt. Je nach Tour und persönlichem
Wärmeempfinden ist im Winter sicher ein 7mm Anzug
empfehlenswert. Im Sommer hingegen wird man mit
3mm oder einem Shorty das Auslangen finden. Das Auto-
maten-Set mit einer ersten Stufe, Hauptautomat und Okto-
pus, sollte unbedingt vor der Reise gewartet werden. Wer
einen 2.Regler zu Hause hat, sollte diesen als Ersatz even-
tuell mitnehmen. O-Ringe, Ersatzbänder für Maske und
Flossen, Kabelbinder, Mundstück und ein kleines Werk-
zeugset gehören in jeden Tauchrucksack. Wer an seinem
Jacket keine integrierten Bleitaschen hat, braucht auch
einen Gurt. Blei ist an Bord.

LORENC TIP: Bei Tauchsport LORENC wird das Reg-
lerservice auf einer hochmodernen Prüfanlage
durchgeführt.

Pflicht im Roten Meer sind eine aufblasbare Boje, ein
Schnorchel und ein Tauchcomputer. Die Batterie des
Computers unbedingt zeitgerecht vor der Abreise über-
prüfen und wenn nötig wechseln.

Die freundliche Crew auf einem Safarischiff zaubert Tag für Tag Köstlichkeiten auf den Tisch!
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Das erste Mal

Eine dimm- und aufladbare Lampe, wie auch ein Kom-
pass sind sehr zu empfehlen. 
Die Lampe kann auch am Tag in Höhlen oder bei Wracks
Einsatz finden. Eine kleinere Backup Lampe als Ergän-
zung ist durchaus sinnvoll. Bitte zu Hause mit frischen
Batterien versorgen. 

LORENC TIP: Die Ausrüstung markieren mit was-
serfestem Stift oder farbige Kabelbinder fixieren.

Was brauche ich am Schiff?
In den Sommermonaten sind Badebekleidung, T-Shirts
und Shorts das passende Outfit. Ein Pullover oder Swea-
ter kann bei kühleren Temperaturen am Abend sehr nütz-
lich sein. Im Winter sind warme Bekleidung und eine
Haube notwendig. 
Ein Handtuch und ein Frottee-Bademantel werden für
jeden Gast zur Verfügung gestellt. Viele Gäste nehmen
auch einen Schlafsack mit aufs Schiff, um an Deck mit
Blick auf den wunderschönen Sternenhimmel zu schlafen. 
An Bord gibt es Verbandsmaterial, ein Erste-Hilfe-Paket
und diverse Medikamente. Eine gut sortierte Reiseapothe-
ke sollte aber dennoch im Gepäck Platz finden. In der
Checkliste findet man einen Überblick über die wichtig-
sten mitzunehmenden Mittel. Auch in Apotheken ist man
gerne behilflich.
Wer einen Laptop besitzt und dazu noch fotografiert, der
kann seine Fotos nach dem Tauchgang bequem abspei-
chern. Wichtig ist dabei allerdings nicht auf die passenden

Kabel und Stecker zu vergessen. Für die Foto- und Video-
ausrüstung gilt: zu Hause alles auf Funktion prüfen,
Akkus aufladen, Kabel kontrollieren und eventuell Ersatz-
O-Ringe für das Gehäuse mitnehmen.

Die Anreise
Nach dem Einchecken in Wien durch einen Vertreter von
Tauchsport Lorenc beim Großgepäckschalter ("bulky lug-
gage") ohne lästiges Anstellen, geht's mit dem Flugzeug
nach Ägypten. Da wir die Visa bereits im Pass eingeklebt
haben, sparen wir uns das lange Anstellen bei den Kon-
trollen. Unser Guide empfängt uns vor dem Gebäude und
mit dem Bus geht's direkt zum Schiff. Je nach Tour ist
eventuell noch eine kurze Fahrt mit dem Schlauchboot
notwendig.

Auf dem Schiff angekommen
Endlich an Bord werden erst einmal die Schuhe ausgezo-
gen. Die Crew empfängt die Gäste mit einem Willkom-
mensdrink. Im Anschluss werden die Sicherheitseinrich-
tungen an Bord vorgestellt und erklärt. Danach können
die Gäste ihre Kabinen, die Einteilung wurde bereits bei
der Vorbesprechung bekannt gegeben, beziehen. An Bord
der "M/Y Horizon" stehen auch zwei Luxuskabinen zur
Verfügung. Schließlich wird das Tauchequipment in
Kisten verstaut. Nun steht einer aufregenden Tauchwoche
nichts mehr im Weg.

Bunte Fische wie diesen wunderschönen Großdornhusar gibts auf jedem Tauchtrip zur Genüge zu bewundern.
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Der Tagesablauf
Am Freitag morgen geht's mit dem Schiff hinaus aufs
Meer. Der Checkdive steht auf dem Programm. Eventuell
neu erworbene Ausrüstung kann hier angepasst werden
und die richtige Bleimenge wird ermittelt.

LORENC TIP: Ein Neoprenstirnband schützt die
Ohren bei Fahrten mit dem Schlauchboot.

Die Tauchwoche folgt dann einem vielfach bewährten
Ablauf: um 6.00 Uhr wird geweckt für den early morning
dive, danach gibt's Tee oder Kaffee und das Briefing.
Gegen 7.00 Uhr sind wir bereits im Wasser. Nach dem
Tauchgang wartet ein ausgiebiges Frühstücksbuffet: Eier,
Käse, Wurst, div. Gemüse, Honig, Marmelade und täglich
frisches, dunkles Brot.

LORENC TIP: Wer auf sein Nutella, Oma`s Marillen-
marmelade oder die Knoblauchwurst nicht verzich-
ten will: aufs Schiff mitnehmen.

Da wir das nächste Mal erst gegen 11.00 Uhr ins Wasser
gehen, bleibt erst mal Zeit zum Schlafen und Sonnenba-
den. Unmittelbar auf den 2.Tauchgang folgt das Mittages-
sen ebenfalls 
in Buffetform: Fleisch, Fisch, Nudeln, Reis, Gemüse,
Pommes und Salat. Danach ist Erholung bis etwa 16.00
Uhr angesagt. Der 3.Tauchgang folgt. Wer das Wasser
dann mit Hunger verlässt, kann sich über Milchshakes
und Kuchen freuen. 
Auf dem gemütlichen Sonnendeck beobachten wir
romantische Sonnenuntergänge und bereiten uns auf den
Nachttauchgang vor. Dieser wird meist auf einem Tauch-
platz durchgeführt, den wir schon vom Nachmittag her
kennen. Highlight eines jeden Nightdives ist sicherlich die 

spanische Tänzerin, eine purpurrote Nacktschnecke, die
sich zwar selten im Freiwasser bewegt, aber dann wie
eine Tänzerin durch das Licht unserer Lampen schwebt.
Es folgt das Abendessen und am Sonnendeck lassen wir
in gemütlicher Runde einen spannenden Tauchtag aus-
klingen. Wer keinen ausgelassen hat kommt so auf rund
20 Tauchgänge. 

LORENC TIP: Eine selbstgebrannte Musik CD (MP3)
mit guter Tanzmusik macht aus müden Geistern
happy dancing people.

Alles geht einmal vorbei…
Mit dem Ende der Safari organisiert die Crew meistens
eine Abschiedsfete. Diese gibt der Mannschaft die Mög-
lichkeit sich mit süßen Spezialitäten und ägyptischer
Musik bei den Gästen zu bedanken. Die Möglichkeit für
die Gäste sich bei der Crew zu bedanken besteht im
Trinkgeld. 25 € bis 30 € pro Gast pro Woche sind üblich
und können bei sehr gutem Service durchaus auch erhöht
werden.
Am Mittwoch abend oder Donnerstag morgen läuft das
Schiff im Hafen ein. Fallweise kann es auch vorkommen,
dass die Gäste die letzte Nacht im Hotel verbringen. Dies
wird aber rechtzeitig bekannt gegeben. Gegen Mittag war-
tet bereits der Bus, der uns zum Airport bringt. Wir planen
stets eine Zeitreserve ein, denn am Flughafen kann es
manchmal recht hektisch zugehen.
Wer als Neuling vor einer Woche nach Ägypten gekom-
men ist, hat nach der Rückkehr sicher zu Hause viel zu
erzählen. Das Wasser des Roten Meeres hat viele von uns
in seinen Bann gezogen und eines ist ganz sicher: wir
kommen wieder.

So schön ist  der Sonnenuntergang an Bord eines 
Tauchkreuzfahrtschiffes jeden Tag.
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Schluss mit blaustichigen Fotos - "Zeit hat man nicht, man
muss sie sich nehmen"!
Auch Nichttaucher - in der Regel Verwandte und Freunde -
an der faszinierenden Unterwasserwelt teilhaben zu lassen
oder schlichtweg seine Eindrücke auf Dauer für sich selbst zu
konservieren mögen schöne Motive sein, um auch unter
Wasser zu fotografieren! Nur . . . die Welt im Reich Poseidons
beeindruckt uns doch gerade wegen ihrer manchmal
unglaublichen Farbenpracht! Hand aufs Herz, wer kennt sie
nicht? Stolz präsentierte Urlaubsfotos, die flache, kontrastar-
me wenn auch bizarre Landschaften zeigen und den Ein-
druck erwecken, als gäbe es nur blaue Farbe oder Abbildun-
gen, die gehetzte Fische in Hinteransicht, dafür aber unscharf
wiedergeben.  Aber immerhin! Zweifelsfrei unter Wasser
fotografiert. Ist Ihnen das zu wenig? Wollen Sie wenigstens
das Minimalziel, nämlich Ausschnitte der UW-Welt so festzu-
halten, wie sie wirklich ist, erreichen? 
"Das bring ich am Computer schon hin" oder "Die Kamera ist
ja nichts Besonderes". So oder ähnlich könnten die durchaus
selbstkritischen Reaktionen der unzufriedenen Urheber aus-
sehen. Wesentlich fadenscheinigere Begründungen lauten an
dieser Stelle: "Die Sicht war grottenschlecht" bzw. "Die Riffe
sind so etwas von kaputt". Zweifelsohne muss nicht jede Auf-
nahme, die für den persönlichen Gebrauch angefertigt wird,
den Vergleich mit prämierten Bildern der "Gläsernen Kame-
ra" antreten. Hier steht in der Regel ein gänzlich anderer Auf-
wand (für den durchschnittlich Interessierten kaum vertret-
bar) dahinter. Es geht genau um Sie. Sie sollten nach
Möglichkeit mit den erzielten Ergebnissen am Ende des
Tages zufrieden sein. Das Ego lässt sich ohnehin in den sel-
tensten Fällen belügen. Was also tun? Vielleicht gar profes-
sionelle Anleitung in Anspruch nehmen? Einen Fotokurs
machen?
Nun, die Grundlagen der Fotografie sind ausreichend
erschlossen und dokumentiert. Den richtigen Suchbegriff
eingegeben und das Internet stillt den Wissensdurst umge-
hend. Auch die Regale in den Kaufhäusern sind mittlerweile
voll mit einschlägiger Fachliteratur. Nur, all zu oft "ertrinkt"
man regelrecht in der angebotenen Informationsflut. Zudem
verwirren sich widersprechende Aussagen zusätzlich. Und
Zeit . . . ja die hat man ohnehin nicht! Nicht einmal, um sich
seit dem käuflichen Erwerb der Digitalkamera mit der Bedie-
nungsanleitung auseinander zu setzen. 
Was liegt also näher, sich in angenehmer Atmosphäre und
unter Ausschaltung aller "störenden Nebengeräusche" seiner
Leidenschaft hinzugeben und den strukturierten und auf den
Bedarfsträger genau abgestimmten Inhalten zu folgen. Und
ist erst Licht ins Dunkle gedrungen und sind die theoreti-
schen Grundlagen angereichert mit praktischen Übungen
vermittelt, geht es auch schon um die praktische Umsetzung
unter bestmöglichen Bedingungen. Endlich einmal keine

störende Strömung, kein ungeduldiger Buddy bzw. Divegui-
de, der mahnend gestikuliert. Schluss mit versäumten Gele-
genheiten. Ab sofort wird kein wertvoller Urlaubstauchgang
dafür verschwendet, um mit der Kamera mühsam experi-
mentieren zu müssen.
Warum nicht Anleihe an bereits gemachten Erfahrungen
Anderer nehmen? Schließlich haben wir ja schon das Alter
überschritten, in dem man sich die Finger an der heißen
Herdplatte verbrenn muss, um zu begreifen. Und wenn
erst der praktische Teil vorbei ist, dann geht es erst richtig
ans Eingemachte.
Oft ist es so, dass man für sich selbst rasch eine Antwort fin-
det, ob einem ein Bild anspricht oder man seine Aufmerk-
samkeit besser der nächsten Aufnahme zuwendet.  Ungleich
schwieriger wird es schon, wenn es um die Frage des "War-
um" geht. Das berühmte "Bauchgefühl" sagt uns, was uns
gefällt. Die Kunst liegt darin die fachlichen Argumente und
Begründungen für dieses Empfinden zu finden. Diese Fähig-
keit will erlernt sein und wird uns bei der abschließenden
Bildanalyse helfen den nächsten Schritt nach vorne zu
machen. 
Unausweichlich ist auch noch die Frage des Preises anzu-
sprechen. Lohnt es sich überhaupt für einen Fotokurs Geld
auszugeben? Einerseits schlagen bereits die getätigten Aus-
gaben des UW-Gehäuses zu Buche, aber andererseits ent-
sprechen die Ergebnisse nun doch nicht ganz den Erwartun-
gen. Die Kosten für einen Spezialkurs dieser Art werden in
jedem Fall nur einen kleinen Teil der bisherigen oder beab-
sichtigten Anschaffungen ausmachen. Und geht es um die
Ausübung eines Hobbies, scheint eine Kosten-Nutzen-Rech-
nung ohnehin kaum angebracht bzw. werden rationale Über-
legungen sehr gerne in den Hintergrund gedrängt. Weil es
eben ein Hobby ist. Leisten Sie sich Ihr Hobby einfach und
erfreuen Sie sich an den jetzt plötzlich farbenprächtigen
Fotos. Genießen Sie klammheimlich die vor Bewunderung
geweiteten Augen der Betrachter Ihrer Bilder!
Egal, ob sie ergründen wollen, in welcher Form sie über-
haupt in die UW-Fotografie einsteigen oder ob Sie einfach
nur Ihre Digicam bis zum Letzten ausreizen wollen. Nehmen
Sie sich einfach die Zeit und staunen Sie über das Machbare!

Soll ich einen Fotokurs machen ???

Unterwasser-Fotokurse mit Manfred Taschler:

Manfred Taschler fotografiert mittlerweile seit 25 Jahren.
1998 begann er vorerst mit analogen Kamerasystemen
Eindrücke auch unter Wasser einzufangen. Den Einstieg
in die Welt der digitalen Fotografie wagte er sehr früh
und eigentlich von Beginn an auch unter Wasser. Hier
kamen ihm auch seine Kenntnisse auf dem Gebiet der
digitalen Bildbearbeitung entgegen. 
Somit lag es als PADI-Pro nahe, seine Erfahrungen auf
dem Gebiet der UW-Fotografie mit seinem Engagement
im Rahmen der Tauchausbildung zu verbinden. Heute
gibt er sein Wissen bei UW-Fotokursen (PADI Digital
Underwater Photographer - DUP) bzw. während, von
Tauchreisen Lorenc eigens veranstalteten, Fotosafaris
weiter. Das didaktische Konzept beruht auf seiner aka-
demischen Ausbildung in Verbindung mit langjähriger,
pädagogischer Berufserfahrung. 
Der nächste DUP findet noch heuer am 15. Dezember in
Wien statt. Im Frühjahr 2008 wird er wieder eine Foto-
safari im Roten Meer leiten.
Infos & Anmeldung: Tauchreisen Lorenc, Triesterstraße
167, 1230 Wien, Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24, E-
Mail: reisen@lorenc.at
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Kindertauchen

Nachdem ich mich in der letzten Ausgabe damit beschäftigt habe
bis in welches Alter man Tauchen darf, sprechen wir diesmal, ab
welchem Alter man tauchen darf und was dabei zu beachten ist.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen - viel mehr als beim
Erwachsenen spielen individuelle Unterschiede wie körperliche
Reife oder körperliche Entwicklung eine bedeutende Rolle für
die Tauchtauglichkeit.

Körperliche Reifeparameter bei Kindern
Wachstum:
Bei Kindern ist das Längenwachstum noch nicht abgeschlossen
und die Knochen haben sehr empfindliche stoffwechselaktive
Zonen, die Epipysenfugen.
Es wird in tauchmedizinischen Kreisen diskutiert, dass die bei
tiefen Tauchgängen entstehenden Mikroblasen an diesen Epipy-
senfugen eventuell bleibenden Schaden anrichten könnten und
dass es zu einem Wachstumsstillstand oder Wachstumsstörungen
kommen könnte. 
Auch wenn noch wenig Erfahrung zu diesen Thema vorliegt,
sollten Kinder aus diesem Grund keinesfalls Tief- oder Deko-
tauchgänge durchführen.
Weiters sind durch das noch nicht abgeschlossene Längen-
wachstum Knochenbau und Muskulatur noch instabil, d.h.: Vor-
sicht mit der schweren Tauchausrüstung!

Temperatur:
Kinder haben ein dünneres Unterhautfettgewebe als Erwachsene. 
Auch das Verhältnis Körpermasse zu Körperoberfläche ist bei
Kindern 1,5 x größer. 
Dies bedingt, dass Kinder auf Grund der wesentlich geringeren
Isolationsschicht deutlich schneller auskühlen und frieren. 
Um die Risiken von Unterkühlungen zu reduzieren sollten Kin-
dertauchgänge maximal 30 Minuten dauern.

Immunsystem:
Das kindliche Immunsystem ist noch in der Entwicklung und
muss lernen, viele "neue" Keime und Erreger zu bekämpfen. 
Diese Tatsache bedingt eine höhere Infektanfälligkeit für Lungen
und Hals-, Nasen-, Ohrenregion; Entzündungen führen zum
Anschwellen von Gewebe und damit zur schlechteren Belüftung
des betroffenen Gewebes.

Hals, Nase und Ohren:
Neben den oben erwähnten Infekten behindert auch die kindli-
che Anatomie die Belüftung des HNO-Systems. 
Dementsprechend  ist der Druckausgleich für Kinder häufiger
schwierig und das Risiko für Barotraumen größer.

Lunge: 
Auch die Lunge ist währen Kindheit und Jugend im Wachstum. 
Die dadurch noch geringere Anzahl von Lungenbläschen als
beim Erwachsenen bedingt eine höhere Atemfrequenz, der klei-
nere Durchmesser der Atemwege (Luftröhre) bedingt eine
erhöhte Atemarbeit, die Gefahr der Lungenüberblähung beim
Tauchen ist erhöht. 
Daher sollten Kindern keinesfalls tief tauchen (jenseits 10 -
12 m Tauchtiefe), zum anderen ist besonders langsam auf-
zutauchen, um dem Gas in der Lunge auch die Möglichkeit des
Entweichens zu geben. 

Psychische Reifeparameter bei Kindern
Die geistige Reife und das damit verbundene verantwor-

tungsbewusste Handeln sind Vorraussetzung für das geglück-
te Unterwasser-Erlebnis. 
(Leider vermisse ich diese geistige Reife oft auch bei erwachse-
nen Tauchern, was sich in diversen Unfällen oder Beinahe-
Unfällen zeigt, das aber nur nebenbei...)
Das kindliche Zentralnervensystem ist empfindlicher für die nar-
kotische Wirkung des Stickstoffs, d.h., es besteht ein größeres
Risiko für die Beeinträchtigung durch den Tiefenrausch.
Primär sollte es der eigene Wunsch des Kindes oder des
Jugendlichen sein zu tauchen. Egoistische Urlaubsinteressen,
übertriebener Ergeiz oder gut gemeinte Zwangsbeglückung dür-
fen nicht Gründe sein, dass Kinder tauchen.
Niemand - und schon gar kein Kind - sollte zum Tauchen
gezwungen werden, Tauchen unter Zwang erzeugt Stress und
unnötiges Risiko.
Kinder sind keine "normalen" Tauchbuddys und dürfen
auch keine erwachsenen Tauchgänge machen, Tauchtiefe
und Tauchzeit müssen streng limitiert sein. 
Achtet man auf eine kindergerechte Ausrüstung (passender
Anzug, kleinere Flasche,..) und angemessene Belastung
(Anstrengung), dann steht dem Spaß unter Wasser nichts im
Wege!
Professionelle Tauchschulen bieten den so genannten "Bubble-
maker" Kurs für Kinder ab 8 Jahren an, der von speziell
geschulten Tauchlehrern durchgeführt wird. 
Diese Ausbildung erfolgt durch Spaßerlebnisse (Spiele, Frisbee,
Spielsachen, Sport,..) unter Wasser, die Teilnehmer bleiben aus-
schließlich im Schwimmbad bei einer Tauchtiefe von maximal 2
Metern.
Warnung: Manche Eltern, die sahen, welchen Spaß die Kinder
beim Bubblemakerkurs hatten, haben so schon zur eigenen
Tauchausbildung gefunden!
Für Bubblemakerabsolventen die noch zu jung für den Open
Water-Kurs sind, bietet sich das PADI SEAL TEAM an:
Die kids müssen 5 Ausbildungsmissionen unter Wasser bestehen
und können dann an 10 verschiedenen Spezialmissionen (Navi-
gation, Suchen und Bergen, Sicherheit, Umweltschutz, Tierbe-
stimmung, Schnorcheltauchen, ..) teilnehmen.
Kinder ab 10 Jahren können am uns allen bekannten OPEN
WATER-Kurs teilnehmen, jedoch erhalten Taucher zwischen 10-
15 Jahren das Brevet JUNIOR OPEN WATER DIVER, dies bedeu-
tet, dass sie nur in Begleitung von ausgebildeten Erwachsenen
tauchen dürfen.
Nach dem 15. Lebensjahr kann der Junior mit einer kleinen Prü-
fung zum vollwertigen OPEN WATER DIVER upgegradet wer-
den.
Also kids: ab ins Wasser!

I n f o s  a u c h  u n t e r :   w w w . a v z - r e i t e r. a t

Medizin
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Bilder mit Biss

findet man im
Onlineshop:

www.unterwasser-fotos.com

Der Herbst ist die schönste Zeit zum Tau-
chen in heimischen Gewässern! Dieses
Standardwerk gibt Auskunft wo es sich in
unserem Lande wirklich lohnt! Von
Anfahrtsbeschreibungen über Unterkunft-
stipps bis zu den besten Einstiegsstellen ist
in diesem Buch alles übersichtlich geord-
net und dargestellt - optimal für die schnel-
le Suche oder einfach nur zum Schmökern.
Der Tauchreiseführer Österreich beinhal-
tet nun die genauen Beschreibungen der
30 schönsten und lohnenswertesten
Tauchgewässer unseres Landes, unverän-
dert beeindruckendes Bildmaterial vom
bekannten Reisejournalisten Wolfgang
Pölzer sowie eine Vorstellung der wich-
tigsten heimischen Tier- und Pflanzenar-
ten, denen man beim Tauchen auch
tatsächlich begegnen kann.
Erhältlich für € 20.- im Buchhandel, aus-
gewählten Fachhandel, im Web unter
www.taucherland.at und handsigniert
auch bei Tauchsport Lorenc!
ISBN: 3-900323-73-9

Verkaufe Halcyon Proteus 6 

mit E/O Cord, Goodman Hangle,
10 W HID verstellbarer Fokus
Leuchtdauer 5,5 h
Neupreis EUR 1036,-
2mal getaucht  EUR 700,-

Kontakt: Martin 0699/13900620

Verkaufe Trockentauchanzug

Oceanic Neoprentrockentauchanzug
Comfort Dry
Größe 27 (52/54), Schuhgröße 44
inkl. Kopfhaube, Inflatorschlauch
und Handschuhe 
VB EUR 400,-

Kontakt: sabine@lorenc.at

Verkaufe gebrauchte Golfbälle
“bunte” Mischung zu 100 Stück 
EUR 40,- inkl. Versand

Kontakt: barbara.poelzer@sbg.at

Kleinanzeigen

Mit seinen umfassenden Beschreibun-
gen der schönsten Tauchplätze von
Kroatien ist dieser Band genau auf die
spezifischen Bedürfnisse von Sporttau-
chern und Schnorchlern abgestimmt.
Nur wenige Autostunden entfernt, offen-
bart sich hier eine der schönsten Küsten-
landschaften des Mittelmeeres. Zerklüf-
tet, von vorgelagerten Inseln und
Archipelen gesäumt, bietet dieser Mee-
resabschnitt ein ideales Erlebnisgebiet
für einen aktiven Unterwasserurlaub.
Kapitel wie Landeskunde, Unterwasser-
welt, Informationen von A bis Z u.a.,
runden diesen Tauchreiseführer ab und
machen ihn zu einem unentbehrlichen
Begleiter für Tauchurlauber vor der slo-
wenischen und kroatischen Küste. Darü-
ber hinaus nimmt man das Buch schon
alleine wegen der zahlreichen hervorra-
genden, teils großformatigen Fotos
immer wieder gerne in die Hand.
Für  € 18.- z.B. bei Tauchsport Lorenc.
ISBN: 3-89594-069-0

4/2007 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    31



32 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    4/2007

Technik



4/2007 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    33



34 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    4/2007



Jahres-Abo
um nur

EUR

10,-
Nützen Sie unser unglaubliches
Angebot - fast 40% Ersparnis

gegenüber dem Einzelverkauf !

4 Hefte !
Für nur EUR 10,- (inkl. MWSt.) erhalten Sie

die nächsten 4 Ausgaben von ttaauucchheenn  &&

rreeiisseenn..aatt ohne Porto- und Versandspesen
frei Haus !!!
Sie müssen dazu lediglich die Abogebühr mit
beiliegendem Zahlschein einzahlen (bitte
Name und Adresse leserlich ausfüllen).

4 x im Jahr:
-informative Reisereportagen
-aktuelle Tauchinfos
-nützliche Testberichte
-spannende Biostorys

tt aa uu cc hh ee nn   &&   rr ee ii ss ee nn .. aa tt
das österreichische tauch- und reisemagazin
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